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Grenzübergreifende Zusammenarbeit

2007 - 2013

 



Strategie und Zielsetzung

Lissabon-Strategie

� erhöhte Investitionen in Wissen und Innovation;
� Erschließung des Unternehmenspotentials,
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� Erschließung des Unternehmenspotentials,
insbesondere von KMU;

� Berücksichtigung von Globalisierung und Bevölkerungs-
alterung;

� Effiziente und integrierte europäische Energiepolitik



Strategie und Ziele im sächsisch-
tschechischen Fördergebiet (I)

übergeordnetes Ziel:

... grenzübergreifende wirtschaftliche, kulturelle, soziale und 
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... grenzübergreifende wirtschaftliche, kulturelle, soziale und 
ökologische Aktivitäten durch gemeinsame Strategien
für eine nachhaltige territoriale Entwicklung gestalten.



Strategie und Ziele im sächsisch-
tschechischen Fördergebiet (II)

Strategisches Ziel

Entwicklung der gesellschaftlichen 
Ausgangsbedingungen im Fördergebiet 
durch gemeinschaftliches Zusammenwirken

Priorität

I.    Entwicklung der gesellschaftlichen

Rahmenbedingungen im Fördergebiet
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Schaffung nachhaltiger 
Kooperationsstrukturen mit direkter 
wirtschaftlicher Ausrichtung

Schaffung nachhaltiger 
Kooperationsstrukturen mit indirekter 
wirtschaftlicher Ausrichtung

II.   Entwicklung der Wirtschaft und
des Tourismus

III.  Verbesserung der Situation von
Natur und Umwelt



Fördergebiet
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Fördergebietskulisse EEL (I)

sächsisches eigentliches Fördergebiet:

� Landkreis Sächsische Schweiz / Osterzgebirge
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... nach Flexibilisierungsregel:

� Landeshauptstadt Dresden
� Landkreis Meißen (Gemeinden des ehem. LK Meißen)



Fördergebietskulisse EEL (II)

tschechisches Fördergebiet:

Gebiete der Kreise
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Gebiete der Kreise

� D� � ín
� Litom� �ice
� Ústí nad Labem
� Teplice



Prioritätsachsen und Ziele I
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Prioritätsachsen und Ziele II
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Förderinhalte (I)
Priorität 1
Entwicklung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

1. Kooperative Verbesserung und bedarfsorientierter Ausbau der
Infrastruktur sowie Kooperation im Bereich Regionalplanung
und –entwicklung

� Maßnahmen zur Erhöhung der Durchlässigkeit der Grenzen und
Anbindung der Grenzregion an wichtige grenzüberschreitende
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Anbindung der Grenzregion an wichtige grenzüberschreitende
Verkehrsachsen;

� Förderung des grenzüberschreitenden straßen- und schienengebundenen
ÖPNV;

� Förderung von Informations- und Kommunikationsnetzwerken (Mehrsprachigkeit);
� Förderung von Geoinformationsnetzwerken;
� Förderung von Infrastrukturen zur Pflege und Betreuung von Senioren, Kindern und 

benachteiligten Gruppen;
� Maßnahmen zum Struktur- und Funktionswandel aufgrund demographischer

Veränderungen;
� Grenzüberschreitende Regionalplanung sowie interkommunale Kooperation

und Regionalentwicklung.



Förderinhalte (II)
Priorität 1
Entwicklung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

2.      Kooperative Maßnahmen in den Bereichen Humanressourcen, soziokulturelle 
Entwicklung und partnerschaftliche Zusammenarbeit

� Förderung schulischer Projekte;
� Schaffung von Grundlagen und Unterstützung von Initiativen Bildung, Qualifizierung

und Vernetzung im Zusammenhang mit Wirtschaft und Gesellschaft;
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und Vernetzung im Zusammenhang mit Wirtschaft und Gesellschaft;
� Maßnahmen für Menschen mit Behinderung;
� Maßnahmen im Bereich Jugend;
� Maßnahmen in den Bereichen Museen, zeitgenössisches Kunst- und Kulturschaffen,

Rezeption von Kunst- und Kulturschaffen;
� Revitalisierung und Erhaltung von Kunst- und Kulturobjekten mit grenzüberschreitender

Bedeutung;
� Entwicklung der partnerschaftlichen Zusammenarbeit.



Förderinhalte (III)
Priorität 1
Entwicklung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen

3. Kooperation im Bereich Sicherheit, Rettungswesen, Brand- und    
Katastrophenschutz

� Grenzübergreifende Aktivitäten im Bereich Sicherheit;
� Konzeptionen und deren Umsetzung in den Bereichen Rettungswesen, 

Katastrophenschutz und Brandschutz;
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Katastrophenschutz und Brandschutz;

4. Gemeinsamer Kleinprojektfonds 

� Pflege und Intensivierung der grenzüberschreitenden Information, Kommunikation und 
Kooperation zwischen Bürgern, Vereinigungen und Behörden durch
- Seminare, Konferenzen und Informationsveranstaltungen
- Begegnungen, Darbietungen und Wettbewerbe
- Erarbeitung von Informationsmaterial und Schaffung von Informationssystemen
- Gruppenaustausche
- Bildungsmaßnahmen, Studien und Konzeptionen
- Projekte der Öffentlichkeitsarbeit
auf den Gebieten aller Prioritäten und Vorhabensbereiche



Förderinhalte (IV)
Priorität 2
Entwicklung der Wirtschaft und des Tourismus

1. Wirtschaftliche Kooperation und Entwicklung grenzübergreifender 
wirtschaftlicher Strukturen

� Förderung von Kooperationsnetzwerken von Wirtschaft und Wissenschaft, 
Technologieentwicklung und Technologietransfer;

� Entwicklung gemeinsamer Vermarktungsstrategien;
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� Entwicklung gemeinsamer Vermarktungsstrategien;

2. Kooperation und Entwicklung grenzübergreifender Strukturen im Tourismus 

� Investive Maßnahmen im Bereich der touristischen Infrastruktur zur Qualitätserhöhung;
� Förderung gemeinsamer Konzept- und Produktentwicklung sowie Durchführung 

gemeinsamer Marketingmaßnahmen;
� Initiativen zur Vernetzung von touristischen Einrichtungen, Schaffung und Umsetzung 

von Systemen für ein gemeinsames touristisches Management;
� Entwicklung des Kurwesens.



Förderinhalte (V)
Priorität 3
Verbesserung der Situation von Natur und Umwelt

1. Maßnahmen im Bereich Klima-, Wald-, Naturschutz und Landschaftspflege und 
Abfallwirtschaft

� Förderung von Maßnahmen im Bereich Klima-, Wald-, Naturschutz und 
Landschaftspflege einschließlich Natura 2000;

� Förderung von Initiativen zur Gewinnung erneuerbarer Energien;
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� Förderung von Initiativen zur Gewinnung erneuerbarer Energien;
� Förderung von Maßnahmen der Abfallwirtschaft;
� Förderung des Umweltbewusstseins, der Umweltbildung und des 

Umweltmanagements;

2. Maßnahmen in den Bereichen Hochwasserschutz, Wasserwirtschaft und 
Wasserbau 

� Gemeinsame Maßnahmen in den Bereichen Hochwasserschutz, Wasserwirtschaft, 
Wasserbau und Schutz von Gewässern.



Indikative Finanztabelle

Prioritäts-
achse

Bezeichnung Gemeinschafts-
beteiligung

€

Prozent

1 Entwicklung der gesellschaftlichen
Rahmenbedingungen

96.630.626 47
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2 Entwicklung der Wirtschaft und 
des Tourismus

62.219.083 30

3 Verbesserung der Situation von 
Natur und Umwelt

36.103.419 17

4 Technische Hilfe 12.443.816 6

Gesamtsumme 207.396.944 100



Veränderungen gegenüber der 
Förderperiode 2000 – 2006 (I)

� Erhöhung der max. EU – Beteiligung von 75% auf 85%
� Mittelausstattung für das gesamte sächsisch-tschechische 

Grenzgebiet rund 207 Mio. EUR (�  ca. ein Drittel weniger als 
2000 – 2006 auf sächs. Teil bezogen)

� höhere Anforderungen an Projekte und Projektträger (Lead-
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� höhere Anforderungen an Projekte und Projektträger (Lead-
Partner-Prinzip)

� Projektpartner aus mindestens 2 Mitgliedstaaten erfüllen 
mindestens 2 der folgenden Auswahlkriterien:

- gemeinsame Ausarbeitung
- gemeinsame Durchführung
- gemeinsames Personal
- gemeinsame Finanzierung



Veränderungen gegenüber der 
Förderperiode 2000 – 2006 (II)

Lead-Partner-Prinzip

� Gegenüber den Zuwendungsgebern trägt der Lead-Partner die 
Verantwortung für die Umsetzung und die Abrechnung des 
Projektes.
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Projektes.

� Der Beitrag jedes einzelnen Projektpartners ist jedoch 
unverzichtbar für den Gesamterfolg des Projektes.

� Fazit: Die Projektpartner arbeiten in einer neuen Qualität 
zusammen.



Das Lead-Partner-Prinzip (I)

• Ziel des Lead-Partner-Prinzips ist es, den Grad der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit nachweislich zu 
erhöhen.

• Dies soll insbesondere durch die Vertiefung der Partnerschaft 
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• Dies soll insbesondere durch die Vertiefung der Partnerschaft 
bei der Vorbereitung und Durchführung von Projekten erfolgen.

• Die Projektpartner wählen unter sich einen Lead-Partner, der 
die Hauptverantwortung für alle mit der Umsetzung des 
Projektes im Zusammenhang stehenden Aufgaben trägt.



Das Lead-Partner-Prinzip (II)

Der Sitz des Lead-Partners entscheidet darüber, wo der
Projektantrag eingereicht wird:

� sächsische Antragsteller : Gemeinsames Technisches Sekretariat (GTS)
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- Sächsische Aufbaubank Dresden (SAB)

� tschechische Antragsteller:   zuständiges Bezirksamt
- Bezirksamt Ústí (für EEL)
oder GTS

Die offizielle Registrierung aller Anträge erfolgt im GTS.



Das Lead-Partner-Prinzip (III)

Aufgaben des Lead-Partners:

� Entwicklung der Projektidee mit allen Projektpartnern;
� Abschluss einer Partnerschaftsvereinbarung mit allen Projektpartnern;
� Einreichung der Antragsunterlagen im GTS bzw. beim zuständigen 
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� Einreichung der Antragsunterlagen im GTS bzw. beim zuständigen 
Bezirk;

� Überwachung der Umsetzung des Projektes beiderseits der Grenze;
� Sicherung der Abrechnung und Berichterstattung gegenüber der 

„zwischengeschalteten Stelle der Bescheinigungsbehörde“ (SAB für 
sächsische und für tschechische Lead-Partner!);

� Gewährleistung der Weiterleitung der Fördermittel an Projektpartner;
� Sicherstellung der ordnungsgemäßen Verwendung der EU-

Fördermittel.



Das Lead-Partner-Prinzip (IV)

Der Lead-Partner ist der administrative „ Kopf“ .
________________________________________
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Dennoch sollen alle Projektpartner dasselbe
Mitspracherecht bei inhaltlichen und finanziellen 

Entscheidungen haben.



Die Partnerschaftsvereinbarung...

• wird gemeinsam von allen Projektpartnern ausgestaltet (nach einer 
Mustervereinbarung);

• ist zwingend erforderlich und Teil der Antragsunterlagen;
• klärt Projektaktivitäten:

Wer ist wann, wofür und in welchem Umfang verantwortlich?
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Wer ist wann, wofür und in welchem Umfang verantwortlich?
• klärt Projektfinanzierung:

Wofür, wann und durch wen werden Mittel eingebracht?
• klärt Fragen der Haftung und Verantwortung der einzelnen Partner 

(Klauseln werden durch SAB vorgegeben);
• dient dem Nachweis, dass die Projektpartner aktiv in die 

Projektrealisierung eingebunden sind.



Partnerschaftsstrukturen (I)

a) mit zwei Partnern

Land 1 Land 2
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Lead-Partner

Partner

Minimalform der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit



Partnerschaftsstrukturen (II)

b) mit mehr als zwei Partnern

Land 1 Land 2

Lead-Partner

03.12.2008 Christian Preußcher                                
EUROREGION ELBE/LABE

24

Lead-Partner

Partner 1 Partner 2Partner 3 Partner 4

Partner 5



Abrechnungsmodus (I)
1. Lead-Partner und Projektpartner reichen individuell Originalbelege 

und Projektbericht zur Prüfung beim jeweils zuständigen „Art. 16 –
Prüfer“ ein, der ein Prüfprotokoll erstellt. Geprüfte Belege werden mit 
Prüfprotokoll an den Lead-Partner gegeben.

Sachsen Tschechien

SAB CRR
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SAB
als Art. 16 - Prüfer

CRR
als Art.16 - Prüfer

Lead-Partner Projektpartner Lead-Partner Projektpartner

Zwischengeschaltete Stelle
der Bescheinigungsbehörde

(SAB) 



Abrechnungsmodus (II)
2. Der Lead-Partner stellt mit den geprüften Belegen und den 

Prüfprotokollen einen Auszahlungsantrag bei der 
Zwischengeschalteten Stelle der Bescheinigungsbehörde (SAB).

3. Nach Prüfung erfolgt die Auszahlung der Fördermittel an den Lead-
Partner, der diese an den/die Projektpartner weiterleitet.
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Zwischengeschaltete Stelle der
Bescheinigungsbehörde (SAB)

Lead-Partner

Projektpartner ProjektpartnerProjektpartner



Beratungstage in den Euroregionen

• Beratungstage des GTS in den Euroregionen
- 14tägig in den sächsischen Geschäftsstellen (derzeit monatlich) 

(EEL: Pirna, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 6)
- nächster Beratungstermin: 01.12.2008 / 05.01.2009 (bitte anmelden)

• Beratungstage auf tschechischer Seite
- monatlich in den tschechischen Bezirksämtern
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- monatlich in den tschechischen Bezirksämtern
(EEL: Bezirksamt Ústí)

- nächster Beratungstermin: 12.12.2008 / 30.01.2009
• Seminare des GTS

- Termine: zur Zeit keine 

Weitere Termine und Informationen im Internet: www.ziel3-cil3.eu



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

03.12.2008 Christian Preußcher                                
EUROREGION ELBE/LABE

28

Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung: Wir 
investieren in Ihre Zukunft / Evropský fond pro 
regionální rozvoj: Investice do vaší budoucnosti

 


